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Mit digitalem Schnapsen zum Sieger
Beim E-Day in Klagenfurt wurden die besten Apps des Landes ausgezeichnet

Vom Schnapsen übers Parken 
bis hin zur internen Zusam-
menarbeit – die Kärntner 
App-Entwickler sind kreativ.

Sie sind ausgetüftelt und sollen 
den Benutzern einen Mehrwert 
bringen: Applikationen, kurz 
Apps, für Smartphones und 
Tablets. Diese Miniprogramme 
werden auch in Kärnten ent-
wickelt. Um zu zeigen, welche 
starken Leistungen die heimi-
schen Betrieben in diesem Be-
reich bringen, wurde heuer der 
Wettbewerb „Best of App“ von 
der Sparte Informationen und 
Consulting ins Leben gerufen. 

Spiel als Gewinner-App

Zahlreiche Apps wurden ein-
gereicht, die besten des Landes 
wurden beim E-Day in Klagen-
furt ausgezeichnet. Peter Krei-
ner, WK-Fachgruppenobmann 
Unternehmensberatung und 
IT, war neben anderen Experten 
in der Jury: „Die Kärntner Apps 
sind vielfältig und umfassen 
eine breite Palette. Sie brauchen 

Sie haben die besten Apps in Kärnten entwickelt:

„Die App ‚Play-
backs‘ ist für Musi-
ker und Allein-
unterhalter. Am 
iPad sehen sie ihre 
Noten, Texte und 
Playbacks. Für 
 Unternehmen sind 
Apps interessant, 
weil man mit ihnen 
Spezialaufgaben 
umsetzen kann wie 
Zeiterfassung oder 
Fuhrparkmanage-
ment.“ 

Robert Schöttl, 
Webdex Software 
und Service, Viktring

„Betriebe sollten 
auf jeden Fall auf 
Apps setzen, sie 
werden in Zukunft 
immer bedeutsa-
mer. Wir haben für 
die Arbeiterkammer 
eine interaktive Ser-
vice-App als mobile 
Internetplattform 
umgesetzt. Die 
interaktive Aus-
richtung ist dabei 
 sicher das Um und 
Auf.“

Alexander 
Windbichler, 
Anexia, Klagenfurt

„Unsere App unter-
stützt bei der Zu-
sammenarbeit in 
Organisationen 
ortsunabhängig
mit der Abbildung 
von Rollen und 
Usern. Im Business-
bereich hat schon 
fast jeder ein Smart-
phone, daher ist es 
sinnvoll, wenn Be-
triebe Apps für die 
interne Zusammen-
arbeit einsetzen.“

Michael Stark, 
Comm-Unity EDV, 
Klagenfurt

„Neben der digita-
len Darstellung des 
Kärntner Reisema-
gazins bietet die 
App ‚Kärnten News‘ 
auch aktuelle Infor-
mationen über 
Kärnten wie Wetter-
berichte mit Seen-
temperaturen oder
Schneeberichte. Zu-
sätzlich kann man 
jederzeit und über-
all Videos über 
Kärnten ansehen.“

Bernhard Winkler, 
Pixelpoint Multi-
media, Klagenfurt

„Unsere App visua-
lisiert Parkmöglich-
keiten geogra-
phisch auf einem 
Kartenausschnitt. 
Eine Weltneuheit 
ist die Parkplatzre-
servierung und Be-
zahlung mit Ein-
fahrtsidentifi kation 
mittels Kennzei-
chen, Print-at-
Home-Ticket, QR-
Code, Kredit- oder 
Mitgliederkarten.“

Roland Böhme, 
ilogs Information Lo-
gistics, Klagenfurt

„Ziel war, die Mög-
lichkeiten mobiler 
Endgeräte auszu-
testen, bei der Ent-
wicklung Spaß zu 
haben und even-
tuell auch noch et-
was Geld zu verdie-
nen und Aufmerk-
samkeit zu erhal-
ten. Das lässt sich 
in einem Spiel ver-
einen. Fürs Schnap-
sen gab es bisher 
keine gute App.“

Gerald Novak, hs2n 
Informationstechno-
logie, Villach
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Viele haben bereits ein Smartphone und werten es mit interessanten 
Apps auf.  Foto: Waldhäusl

den internationalen Vergleich 
nicht zu scheuen.“ Das gilt auch 
für den Gewinner: Gerald No-
vak von hs2n Informations-
technologie aus Villach über-
zeugte die Jury mit einer 
Schnapsen-App. 

„Wichtig war uns, authenti-
sches Schnapsen-Feeling aufs 
iPhone und iPad zu bekommen 
und die Bedienung so benutzer-
freundlich wie möglich zu ma-
chen“, erklärt Novak. Mittler-
weile kann man auch auf Face-
book schnapsen, Android- und 
Windows-Phone-Versionen 
sind schon fast fertig. 

Peter Kreiner über das Sieger-
projekt: „Es ist schön zu sehen, 
wie ein österreichisches Kultur-
gut als traditionelle Unterhal-
tungsform in die moderne Welt 
integriert wird.“

Apps haben Zukunft

Für Unternehmen aller Grö-
ßen und Branchen können 
Apps als Marketinginstrument 
dienen. „Das ist aber erst der 
Anfang“, sagt Novak und er-
gänzt: „Nach und nach werden 

Apps und mobile Anwendun-
gen mit deren umfassenden 
Möglichkeiten sowohl ins All-
tagsleben als auch in Unterneh-
mensprozesse integriert und 
nicht mehr wegzudenken 
sein.“ Novak ist überzeugt da-

von, dass sich damit für innova-
tive und kreative Unternehmen 
unendlich viele neue Möglich-
keiten und Geschäftsmodelle 
sowohl auf dem lokalen als 
auch dem weltweiten Markt 
auftun werden.


